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Terminkalender

Neunburg vorm Wald

Apotheken-Notdienst. Markt-Apo-
theke Bruck.

Hallenbad. 17.30 bis 21 Uhr.

SozialpsychiatrischerDienst.Außen-
sprechstunde am Montag von 14 bis
17 Uhr in der Praxis Dr. Hartl sowie
nach Vereinbarung. Anmeldung beim
sozialpsychiatrischen Dienst
Schwandorf, Telefon 09431/88170.
Das Angebot ist kostenlos.

IG-Sportabzeichen. Verleihungsfeier
am Sonntag, 23. Februar, ab 14.30 Uhr
im Gasthof Sporrer.

FC-Fußball. 17 Uhr, Training F1 Ju-
nioren; 17.30 Uhr, U13-Junioren.

FC-Judo/Ju-Jutsu. 19 bis 20.30 Uhr,
Training Jugendliche und Erwachse-
ne in der Dreifachturnhalle.

KF-Aerobic. 18.30 Uhr, Grundschul-
turnhalle.

Jugendtreff. 16 bis 19 Uhr „Kids-
Treff“; bis 21.15 Uhr geöffnet.

Eine-Welt-Laden. 15.30 bis 18 Uhr.

VdK-Frauen. 14.30 Uhr, Treffen im
Cafè Irl.

Wanderverein. Heute, 19.30 Uhr,
Stammtisch im Vereinslokal Sporrer.
Sonntag, Wanderung in Kelheim. Ab-
fahrt 7 Uhr mit Privat-Pkw. Anmel-
dung heute bis 19 Uhr bei Franz Ten-
nert, Telefon 2288.

Jahrgang 1948/49. Freitag, 18.30 Uhr,
Treffen zur ersten Stammtischrunde
2014 im Gasthof Sporrer.

Stammtisch Kalvarienberg. 19 Uhr,
Treffen zum monatlichen Stammtisch
im Gasthaus Sporrer.

Volkstänzer. 19.30 Uhr, Übungsabend
in Altendorf im Gasthof Schiesl.

SV Seebarn-Seniorenturnen. 16.30
bis 17.15 Uhr Turnstunde.

Feuerwehr Penting. Samstag, 16 Uhr,
UVV-Schulung für alle Aktiven im Ge-
rätehaus.

Schwarzhofen

Feuerwehr Haag. Sonntag, 19.30 Uhr,
Mitgliederversammlung im Geräte-
haus.

Kunstverein plant eigene Werkschau
Neue Ausstellung soll kreatives Schaffen der Mitglieder dokumentieren – Eröffnung zum Ostermarkt

Neunburg vorm Wald. (mp) Das
gestalterische Potenzial seiner
Mitglieder möchte der Kunstver-
ein „Unverdorben“ ins Blickfeld
rücken. Mit einer neuen Initiati-
ve wird im Frühjahr erstmals ei-
ne Mitgliederausstellung auf die
Beine gestellt. In den Räumen
des Altmann-Hauses Im Berg 7
präsentieren Mitstreiter des
Kunstvereins ab 6. April zahlrei-
che Facetten rund umKunst und
Kunstgewerbe.

Wie Vorsitzender Martin Schmid in
einer Pressemitteilung erklärte, soll
die Eröffnung der „Unverdorben-
Werkschau“ am Sonntag, 6. April,
zeitgleich mit dem Ostermarkt statt-
finden. Wenn zahlreiche Flanierer
und Einkaufsbummler die Einkaufs-
stadt bevölkern, sollen nicht nur
Sonderangebote, sondern auch der
Kunstgenuss eine Rolle spielen.

Kunst-Plattform bieten
„Mit der Mitgliederausstellung will
der Kunstverein allen künstlerisch
Schaffenden eine Plattform stellen,
um ihre Werke der Öffentlichkeit zu
präsentieren“, so Schmid weiter. Vor-
gesehen ist, dass diese Veranstaltung
als feste Einrichtung im Kunst- und
Kulturkalender der Pfalzgrafenstadt
etabliert wird.

Koordiniert wird die Ausstellung
von Renate Ullmann. Bei ihr können
sich alle Kunstschaffenden, Hobby-
künstler und Kunsthandwerker noch
bis Ende der Woche zur Mitglieder-
ausstellung anmelden (siehe Infokas-
ten). Platz ist im Altmann-Haus ge-
nug vorhanden: 5 Räume, 1 Flur und

der Außenbereich können mit Expo-
naten und Kunstwerken aller Art be-
stückt werden. Wer seine Werke der
Öffentlichkeit präsentieren will,
muss lediglich eine Mitgliedschaft im
Kunstverein vorweisen können. Mit
der neuen Ausstellungsidee kommt
die 2011 gegründete Gruppierung ih-

rem Vereinszweck zur Förderung von
Kunst und Kultur ein weiteres Mal
eindrucksvoll nach. Einmal mehr
wird ein breitgefächerter Kulturbe-
trieb in Neunburg belebt und geför-
dert, Kunstinteressierte und Kultur-
schaffende zusammengebracht und
der kreative Austausch untereinan-
der gefördert.

Der Montag wird blau
Die nächste Begegnung ist beim
Kunstverein schon am kommenden
Montag möglich: Satire und Musik
erwartet die Gäste des „Blauen Mon-
tag“, der am 24. Februar, ab 18 Uhr
im Gasthaus „Zur goldenen Gans“ in
der Hauptstraße veranstaltet wird.
Unter dem Motto „Denk’ ich an
Deutschland“ gestalten „Unverdor-

ben“-Mitglieder einen ebenso unter-
haltsamen wie nachdenklich stim-
menden Programm-Mix. Im Mittel-
punkt stehen Lesungen aus deut-
schen Satiren des 19. und 20 Jahr-
hunderts mit Texten von Heinrich
Heine, Ludwig Thoma, Erich Weinert,
Alfred Polgar, Erich Kästner, Kurt Tu-
cholsky, Siegfried von Vegesack, Bert
Brecht, Robert Gernhardt und Hans
Magnus Enzensberger. Für die Prä-
sentation zeichnen Karl Stumpfi (Re-
zitation) sowie Günter Schmid, Klaus
Götze und Jürgen Zach (Musik) ver-
antwortlich. Der Eintritt ist frei.
Spenden für den Neunburger-Kunst-
herbst-Fond werden dankend ange-
nommen.

Weitere Informationen im Internet:
www.kunstverein-unverdorben.de

Im Quartier des
Altmann-Hauses hat
der Kunstverein ver-
gangenes Jahr erst-
mals eine Ausstellung
gezeigt. Unter dem
Motto „KVU-Mit-
glieder präsentieren
Kunst und Kunst-
gewerbe“ wird heuer
im Frühjahr das
kreative Potenzial in
den eigenen Reihen
ins Blickfeld gerückt.
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Anmeldung

Für die Mitgliederausstellung
können sich interessierte Kunst-
schaffende und kreativ Tätige
noch bis Ende der Woche bei Re-
nate Ullmann, Telefon 09672/
3452 oder per E-Mail
renate.ullmann@googlemail.com
anmelden. (mp)

Arzt bleibt ein Wunschtraum
Für Markt keine bessere Versorgung in Aussicht – Kommunen fördern Zusammenarbeit

Schwarzhofen. (mp) Wohl noch auf
längere Zeit wird die Marktgemeinde
ohne eigenen Arzt dastehen. Weil der
Großraum Schwandorf nach Mittei-
lung des Landesamtes für Gesund-
heit „überversorgt“ sei, würden keine
neuen Mediziner zugelassen, berich-
tete Bürgermeister Maximilian Beer
in der Marktratssitzung am Montag.

Zu einer besseren ärztlichen Ver-
sorgung der Marktbewohner führt
vorerst kein Weg hin. Dieses ernüch-
ternde Ergebnis einer Anfrage beim
Kommunalbüro für ärztliche Versor-
gung am bayerischen Landesamt für
Gesundheit, übermittelte der Bürger-
meister den Gemeinderäten. Danach
sei die Planungsregion Schwandorf
überversorgt, die Zahl der Ärzte hö-
her als der Bedarf. Neue Mediziner
würden deswegen zur Zeit nicht zu-
gelassen. Nur wenn beispielsweise
ein praktizierender Arzt seine Zulas-

sung zurückgeben würde, sei eine
Neuansiedlung möglich.

Der Markt ist mit im Boot, wenn
sieben Gemeinden aus dem
Schwarzachtal und dem Oberpfälzer
Seenland den Schulterschluss pro-
ben. Den aktuellen Sachstand für das
Auswahlverfahren zur Förderung in-
tegrierter räumlicher Entwicklungs-
maßnahmen (IRE) bekamen die Ge-
meinderäte erläutert. Unter Regie der
Stadt Neunburg als Leitkommune
wollen dabei die Märkte Schwarzho-
fen, Bruck und Neukirchen-Balbini
sowie die Gemeinden Dieterskir-
chen, Bodenwöhr, Steinberg am See
und Wackersdorf ihr Miteinander
verbessern.

Für eine nachhaltige Entwicklung
von Stadt und Umland sollen konkre-
te Projekte in folgenden Handlungs-
feldern umgesetzt werden: Aktivie-
rung von Innenentwicklungspoten-

zialen wie Brachflächen, Baulücken,
belastete Flächen und Leerständen
in den ländlichen Ortskernen; Ener-
gieeffizienz, -einsparung und -ver-
sorgung; Kultur- und Naturerbe,
auch touristische Anziehungspunkte;
Schaffung und Optimierung grüner
Infrastruktur einschließlich Grün-
und Erholungsanlagen.

Bei seiner ersten Sitzungsteilnah-
me in Schwarzhofen erläuterte VG-
Geschäftsstellenleiter André Schille,
dass der Gemeindeverbund unter
anderem mindestens 20 000 Einwoh-
ner umfassen muss, um in den Ge-
nuss des Förderprogramms zu kom-
men. Die Zuschussquote für konkre-
te Projekte liege zwischen 60 und 80
Prozent. Die Teilnahme am Auswahl-
verfahren sei für die Gemeinde nicht
mit Kosten verbunden, wäre aber Vo-
raussetzung, um überhaupt in die
Förderung zu kommen.

Ausgelassenes Treiben der kleinen Maschkerer
Neunburg/Seebarn. Über ein vol-
les Haus durfte sich der SV See-
barn bei seinem Kinderfasching
freuen. Im Sportheim hatte Stefanie
Ring mit ihrem Team ein buntes
Rahmenprogramm auf die Beine
gestellt. Die Polonäse zur Eröff-

nung fehlte dabei ebenso wenig
wie zum Abschluss eine Schnee-
ballschlacht zwischen Eltern und
Kindern. Auftritte der Tanzgruppen
„Crazy Girls“ und „Ghost Dancer“
wurden mit Applaus belohnt.
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Themen von
Tribünendach bis

Hallengebühr
Neunburg vorm Wald. Bereits am
Mittwoch, 26. Februar, kommt der
Stadtrat um 18 Uhr im Rathaussaal
zu einer öffentlichen Sitzung zusam-
men. Die Themenpalette reicht dabei
von Naturschutz bis Straßenbau. Zu-
nächst stellt die Kreisgruppe
Schwandorf des Bund Naturschutz
ihre Ziele für die Entwicklung der Ar-
tenbestände und der Biotopqualität
des Au- und Lindensees vor. Danach
steht der Ausbau der Ortsdurchfahrt
Kröblitz der Kreisstraße SAD 48 zur
Debatte, die Stadt plant hier die Er-
richtung eines Gehweges und die Er-
neuerung der Straßenbeleuchtung.
Ein weiterer Punkt befasst sich mit
der Erneuerung der Tribünenüberda-
chung im Burghof. Erneut steht der
Antrag der Freien-Wähler-Fraktion
auf Reduzierung der Nutzungsge-
bühren für örtliche Vereine in der
Schwarzachtalhalle auf der Tagesord-
nung.

Kurz notiert

Infos zum Start in
die Schullaufbahn

Neunburg vorm Wald. Einen In-
foabend für die Eltern der künfti-
gen Schulanfänger bietet heute
die Grundschule in Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Kinder-
gärten an. Zum Thema „Ist mein
Kind schulfähig?“ wird ab 19 Uhr
in der Turnhalle in der Lederer-
straße Auskunft gegeben. Zu den
einzelnen Themenbereichen re-
ferieren die Lehrkräfte Roswitha
Stromeck und Ulrike Lutz (beide
Grundschule Neunburg) sowie
Studienrat Christoph König (För-
derzentrum Nittenau). Polizei-
oberkommissar Johann Keilham-
mer und Sicherheitsbeauftragte
Andrea Ziereis informieren über
Schulwegsicherheit.

Wege und Straßen
im Blickpunkt

Neunburg vorm Wald. Zur öf-
fentlichen Sitzung kommen die
Mitglieder des Grundstücks-,
Bau- und Umweltausschusses
heute um 18 Uhr im Rathaussaal
zusammen. Folgende Punkte ste-
hen zur Beratung an: Neubau ei-
nes Gehwegs im Bereich Pentin-
ger Steig/Schrenckstraße, ge-
plante Maßnahmen bei Wirt-
schaftswegen, Asphaltierungsar-
beiten und Straßenunterhalts-
maßnahmen, Vergabe der Bau-
meisterarbeiten Scheune für den
Umbau- und die Sanierung des
Dreiseithofes in Mitterauerbach,
sonstige Bauvorhaben.

FW mit Senioren
im Gespräch

Neunburg vormWald. Im Vorfeld
der Kommunalwahl suchen die
Freien Wähler am Freitag,
21. Februar, um 15 Uhr das Ge-
spräch mit Senioren und Men-
schen mit körperlichen Ein-
schränkungen. Im Gasthaus
„Zum Mappl“ sollen deren Belan-
ge bei Kaffee und Kuchen erörtert
werden. Die Anregungen sollen
in die Stadtratsarbeit einfließen.
Am Samstag, 22. Februar, findet
um 19.30 Uhr im Gasthaus König
(Warberg) eine Wahlversamm-
lung für Unter-, Mitter- und Obe-
raschau statt.

CSU-Kandidaten
stellen sich vor

Neunburg vormWald.Die Neun-
burger CSU veranstaltet am Frei-
tag, 21. Februar, einen Dämmer-
schoppen im Jägerhof in Klein-
winklarn, Beginn um 19.30 Uhr.
Am Sonntag, 23. Februar, um 10
Uhr treffen sich alle Interessieren
zum Frühschoppen der CSU im
Gasthaus „Zum Mappl“.

Wahlkampfauftakt
der CWU

Schwarzhofen.Die CWU beginnt
ihrenWahlkampf zur Kommunal-
wahl: Zu einerWahlversammlung
sind heute um 19.30 Uhr alle Bür-
ger im Gasthaus Weiß willkom-
men. Dabei werden sich die
CWU-Kandidaten zur Gemeinde-
ratswahl vorstellen.

Freie Wähler
informieren

Schwarzhofen. (mad) Den Rei-
gen ihrer Wahlveranstaltungen
eröffnen die Freien Wähler am
Freitag, 21. Februar, um 19 Uhr
im Gasthaus Weiß. Neben den ei-
genen Kandidaten wird sich auch
Landratsbewerber Jürgen Neuber
vorstellen. Am Samstag, 22. Feb-
ruar, folgt um 19.30 Uhr im Gast-
haus Gillitzer die Wahl-Auftakt-
veranstaltung. Termine für weite-
re Wahlversammlungen: Sonn-
tag, 23. Februar, 19.30 Uhr, Gast-
haus Ring, Schwarzeneck; Sams-
tag, 1. März, 19.30 Uhr, Gasthaus
Kellermann, Zangenstein.


